
Kanton Basel-Stadt 

Netzhierarchien, Strassenfunktionen und 
Geschwindigkeiten - Erfahrungen und Herausforderungen  
«Grundsätzlich sollen siedlungsorientierte Strassen in Tempo 30-Zonen integriert 
werden. Wie sieht eine stadtverträgliche Netzhierarchie und darauf aufbauend die 
Umsetzung von Tempo 30 aus, die die Bedürfnisse als Wohn- und Zentrumsstadt, 
als Wirtschaftsstandort und einer hohen umweltgerechten Mobilität abdeckt? Ist ein 
„Nebeneinander“ zwischen Tempo 30 und öffentlichem Verkehr möglich?» 

Barbara Auer, Bereichsleiterin Verkehrsinfrastruktur, Amt für Mobilität 
13.01.2015, SVI-Regionalgruppentreffen Bern 

Ausschnitt Foto Beat Mattmann 



 Ausgangslage – Situation in Basel 

 Funktionen und Geschwindigkeiten – was sind optimale Geschwindigkeiten für 
verschiedene Strassenfunktionen aus Basler Sicht 

 Netzhierarchien 
– Wie sieht die Strassennetzhierarchie in Basel aus und was bedeutet das? 

 Erfahrungen und Herausforderungen  
– Was sind die Erfahrungen in Basel, welche Herausforderungen stehen an? 

 – weitere Umsetzung von T30 und Umgang mit ÖV in Basel 
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Inhaltsübersicht 

Netzhierarchien, Strassenfunktionen und Geschwindigkeiten 



Ausgangslage 
Situation in Basel 
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Foto Jac De Leon 



Verkehrssituation 
• Hohe ÖV-Bedeutung 
• Lange Velokultur 
• Geringer PW-Besitz 

(352 Pw / 1’000 Ew) 
• Über 100’000 Zupendler,  

auch vom Ausland (D/F) 
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Ausgangslage – Verkehrssituation in Basel 
 

Modal Split Wege der Einwohner Basels 
(Mikrozensus 2010)  

Foto: Barbara 
Auer 

37% 16% 27% 18% 



Städtevergleich Mobilität: 
Verkehrsberuhigte Bereiche 
• Fazit für Basel: 

Geringe verkehrsorientierte Strassennetz-
dichte und hoher Anteil verkehrsberuhigter 
Strassen 

⇒ Wieso gibt sich Basel nicht  
mit dem Erreichten zufrieden? 
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Ausgangslage – Verkehrsberuhigung in Basel 

Foto: Barbara 
Auer 



Ziele – Stadt-/Kantonssicht  
 Erhöhung des Anteils der umweltgerechten Verkehrsmitteln im Sinne 

einer nachhaltigen und stadtgerechten Mobilität  
 Reduktion von negativen Wirkungen des Verkehrs (Unfälle, Lärm, Luft) 
 Beitrag an die Erfüllung des MIV-Reduktionsziels von 10 % 
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Ausgangslage – Ziele  



§13b  
2 Sie [Der Kanton und die Gemeinden Bettingen und Riehen] treffen Massnahmen zur 
Kanalisierung, Verminderung und Beruhigung des privaten Motorfahrzeugverkehrs…  
3 Der Kanton und die Gemeinden Bettingen und Riehen sorgen durch bauliche, 
betriebliche, verkehrslenkende oder -beschränkende Massnahmen dafür, dass 
Fussgängerinnen und Fussgänger sowie der nicht motorisierte und der öffentliche Verkehr 
gegenüber dem privaten Motorfahrzeugverkehr bevorzugt und vor vermeidbaren 
Behinderungen und Gefährdungen geschützt werden.  

§14 Schutz der Wohngebiete  
1 Der Kanton und die Landgemeinden sorgen insbesondere mit verkehrsberuhigenden 
Massnahmen dafür, dass der Durchgangs- und der Pendlerverkehr Wohngebiete möglichst 
wenig beeinträchtigen…  
2 Soweit es das Bundesrecht zulässt, verfügen die zuständigen Behörden des Kantons unter 
Vorbehalt von Abs. 3 dieser Bestimmung in Wohngebieten eine Zonenhöchstgeschwin-
digkeit von 30 km/h. Für einzelne Strassenzüge können sie Ausnahmen vorsehen. 
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Ausgangslage – Umweltschutzgesetz BS 



Leitsätze 40 und 46: 
• Eine stadtgerechte Mobilität – mit hoher Priorität für den Platz sparenden 

und umweltfreundlichen öffentlichen Verkehr sowie den Fuss- und Velover-
kehr – ist zu fördern und eine optimale regionale, nationale und internatio-
nale Erreichbarkeit für den Personen- und Güterverkehr ist sicherzustellen. 

• In den Wohngebieten ist der Verkehr im Hinblick auf eine hohe 
Wohnqualität zu beruhigen: Der quartierfremde Verkehr ist von den 
Wohngebieten fernzuhalten  
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Ausgangslage – Richtplan BS (Aktualisierung 2012) 
 



V 1-2: Strassenraumgestaltung und -organisation in Innerortsbereichen 
Durch eine verbesserte Strassenraumgestaltung und -organisation in 
Innerortsbereichen sollen folgende Ziele erreicht werden: 

1. Kanalisierung des motorisierten Individualverkehrs auf das ausgewiesene 
Hauptverkehrs- und Hochleistungsstrassennetz, Rückstufung von Strassen wo 
sinnvoll und möglich (vor allem als flankierende Massnahme entlang der 
Nationalstrassen) 

2. Einführung von Tempo 30 Zonen in den Wohnzonen 
3. Förderung von Begegnungszonen und Schaffung von durchgängigen 

Fusswegnetzen 
4. Förderung der stadtgerechten Mobilität (Langsamverkehr, öffentlicher Verkehr) 
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Ausgangslage – Massnahmenplan Luftreinhaltung 



– Parlamentsentscheide zu Verkehrsberuhigung der letzten Jahrzehnte 
• Ratschlag Nr. 8470 - Tempo 30-Zonen in Basel Nord 

(vom 7. Dezember 1993 > abgeschlossen 1998) 

• Ratschlag Nr. 8565 - EuroVille Basel  
(Flankierende Massnahmen Tempo 30-Zonen im Gundeldingerquartier vom 17. März 
1995 > abgeschlossen 1997)   

• Ratschlag Nr. 8774 - Tempo 30-Zonen in Basel (Übrige Gebiete) 
(vom 2. September 1997 > abgeschlossen 2004) 

• Ausgabenbericht Nr. 10.1977 – Verkehrskonzept Innenstadt 
(vom X.X.2013 > in Umsetzung, Einführung 1.1.2015) 

• Ratschlag Nr. 120788 – Erweiterung Tempo 30 
(vom 9. Januar 2013 > in Umsetzung) 

⇒ Lange politische Unterstützung für Verkehrsberuhigung in Basel 
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Ausgangslage – politische Entscheide in BS 



– Politische Vorstösse für Verkehrsberuhigung der letzten Jahre (Bsp.) 
• Anzug betreffend Verbesserung der Verkehrssicherheit bei Schulhäusern 

und Kindergärten  
• Anzug betreffend das Tempo-30 Regime in der Stadt Basel 
• Anzug betreffend Tempo 30 in der ganzen Stadt Basel während der Nacht 
• Anzug betreffend koordinierte Massnahmen bezüglich des 

Schleichverkehrs durch Wohnquartiere an der Kantonsgrenze 
• Anzug betreffend flankierende Massnahmen im Gundeli nach Eröffnung der 

Nordtangente 
• Diverse Anzüge betreffend Tempo 30-Anfragen für konkrete Strassen 
• … 

⇒ Grosser politischer Druck für weitere Verkehrsberuhigung in Basel 
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Ausgangslage – politische Forderungen in BS 
 



Funktionen und Geschwindigkeiten  
optimale Geschwindigkeiten für verschiedene Funktionen aus Basler Sicht 
 

13.01.2015 Netzhierarchien, Strassenfunktionen und Geschwindigkeiten | 12 

Ausschnitt Foto Jac De Leon 



– Unterschiedliche, sich tw. wiedersprechende Ansprüche der 
einzelnen Verkehrsteilnehmenden bezüglich Raum und 
Geschwindigkeit 

– Anforderungen der StadtbewohnerInnen an attraktives Wohnumfeld 
und lebendige Innenstadt 

– Anforderungen der Wirtschaft an gut erreichbaren und attraktiven 
Standort 
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Funktionen – Ansprüche an den Strassenraum  
 



Basel will 
– Einkaufsstadt 
– Wohnstadt 
– Arbeitsstadt 
– Touristenstadt 
– Öko-/Grünstadt 
– ÖV-Stadt 
– Velostadt 
– … 
sein! 
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Funktionen – Ansprüche an den Strassenraum  

Foto Roman Daudrich 

Foto Silvia Mahler 



Problematik und Lösungsansatz in Basel 
– Platzverhältnisse in gewachsener Stadt sind sehr begrenzt,  

mehr Nutzungsansprüche als Platz vorhanden, flächige Querungsbedürfnisse 
– Dichtes Tram- und Busnetz mit sehr guter Auslastung auch in den Quartieren 
– An allen Strassen finden Wohnen und Aufenthalt statt 

⇒ Mischverkehr, Koexistenz, tiefes Geschwindigkeitsniveau (Tempo 30!) 
(breitere Fahrspuren bzw. grösserer Platzanspruch bei höheren 
Geschwindigkeiten und bei Verkehrstrennung) 
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Funktionen – Lösungsansatz in Basel 



• Lärmreduktion 
• Geringere Luftbelastung 
• Verbesserung Verkehrssicherheit 
• Verstetigung Verkehrsfluss  
• Optimale Durchflusskapazität 
• Geringerer Platzbedarf  
• Höhere Aufenthaltsqualität 
• Aufwertung Wohn-/Zentrumsgebiet 
• Geringere gesellschaftliche Kosten 

13.01.2015 Netzhierarchien, Strassenfunktionen und Geschwindigkeiten | 16 

Geschwindigkeiten – positive Auswirkungen von T30 



• Verdrängung / Verlagerung des Verkehrs auf unerwünschte Routen 
(z.B. in Wohnquartiere) 

• Verlängerung Reisezeiten ÖV – Konkurrenzfähigkeit zum MIV? 

• Erhöhung Betriebskosten ÖV – Wirtschaftlichkeit? 
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Geschwindigkeiten – negative Auswirkungen von T30 

Ausschnitt Foto Michael Dolensek 



• Reisezeiten versus Zuverlässigkeit 
− Konstanterer Verkehrsfluss und höhere Kapazität bei T30 (HVZ) 
− Aber: Mischverkehr bringt potenziell Behinderungen 
− Zuverlässigkeit ist Grundvoraussetzung für ÖV – mit/ohne T30 besser? 
− Effektive Geschwindigkeit bei T30 und T50 - Spielraum 

 
• ÖV-Kunden = auch Fussgänger 

− Sichere Zugänglichkeit der Haltestellen 
− Fussweg, Haltestellendichte, Fahrzeit 
− Ausgestaltung Haltestellen (Kap-HS, Fahrbahn-HS) 
− Dilemma: Geschwindigkeit (rasche Verbindung zwischen Potentialen) 

versus Zugänglichkeit (sichere, gute Erschliessung der Potentiale) 
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Geschwindigkeiten – Überlegungen zu T30 und ÖV 



 ÖV-Priorisierung und Schutz der Wohnquartiere ist in kantonaler 
Gesetzgebung Basel-Stadt verankert! 

⇒ Wie geht Basel mit diesen Zielkonflikten (T30 <> ÖV) um? 
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Geschwindigkeiten – Zielkonflikt in Basel 
 



Netzhierarchien 
Strassennetzhierarchie und Vorgaben in Basel-Stadt 
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Strassennetzhierarchie – Aktualisierung 2010 auf Basis VSS-Normen 
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Netzhierarchie – Aktuelle Strassennetzhierarchie BS 

Übergangs-
netz

 

 

verkehrsorientiert (vo) siedlungsorientiert (so)

HVSHLS HSS QSS ES

eher so

HVS
Basisnetz

(QSS, ES)HLS

eher vo

32 12370 5
83

12 12 1

Übergangs-
netz

 

 

verkehrsorientiert (vo) siedlungsorientiert (so)

HVSHLS HSS QSS ES

eher so

HVS
Basisnetz

(QSS, ES)HLS

eher vo

32 12370 532 12370 5
83 83

12 12 112 12 1

Alte Unter- 
teilung 2004: 

Neue Unter- 
teilung 2010: 

= Tempo 30-Zone? 

 „Grundsätze und  
Empfehlungen BS  
zu Tempo 30 “  

Überarbeitung 
Konzept  
Tempo 30-Zonen 



Strassennetzhierarchie 
vom 23.11.2010 (RRB)  
 Kanalisierung auf wenige 

verkehrsorientierte 
Achsen 

 Beschränkung auf das 
Nötige für flüssige Ab-
wicklung des MIV und 
Vermeidung von 
Schleichverkehr 

 Grosse verkehrsberuhigte 
Kammern  
> Durchmesser grösser 
als Radius gewünschter 
ÖV-Erschliessung 
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Netzhierarchie – Aktuelle Strassennetzhierarchie BS 



Allgemeine Grundsätze zur Netzhierarchie 
• Siedlungsorientierte Strassen grundsätzlich in Tempo 30-Zonen integrieren; 

verkehrsorientierte Strassen grundsätzlich nicht einbeziehen 
• Ausnahmen (Verzicht auf Zone 30): 

• In reinem Gewerbe-/Industriegebiet 
• Ohne angrenzende Bebauung/Nutzung 
• Ausserhalb Siedlungsgebiet 

• Spezialfälle: Genauer zu prüfen 
• ÖV-Achsen auf siedlungsorientierten Strassen 
• verkehrsorientierte Strassen bei Quartierzentren, Schulen, etc. 

• zusätzliches Tempo-Regime  
mit 40km/h nicht zweckmässig 
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Netzhierarchie – allgemeine Grundsätze in BS 



Vorgaben zu den Grundsätzen in Bezug auf T30 +ÖV 
• Eine allfällige Einführung von Tempo 30 auf Strassenabschnitten mit ÖV kann 

deren Fahrzeit verlängern. Diese Fahrzeitverlängerung ist deshalb zwingend 
mit geeigneten Massnahmen auf der betroffenen Linie zu kompensieren. 

• QSS sollen aufgrund ihrer Sammelfunktion und ihrer allfälligen Aufgabe als 
Veloroute und/oder ÖV-Achse nicht in Begegnungszonen integriert oder mit 
einem Fahrverbot belegt werden (Ausnahme Innenstadt) 

• Empfehlungen zur grundsätzlichen Kompatibilität zwischen ÖV-Achse und 
Tempo 30 unterschieden nach Bus/Tramverkehr berücksichtigen 

 

⇒Grundsätze und Vorgaben als Basis für das «Konzept zur weiteren 
Umsetzung von Tempo 30 in Basel-Stadt» mit Kreditantrag 
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Netzhierarchie – allgemeine Grundsätze in BS 



Empfehlungen zu «Tempo 30 und ÖV» gemäss Tempo 30-Konzept: 
Eignungsprüfung von ÖV-Achsen auf siedlungsorientierten Strassen 

− differenziert für Bus/Tram 

− unterschieden in Mischverkehr/Eigentrassee 
 

⇒ Bus im Mischverkehr: «Tempo 30 umsetzen, Busachse vortrittsberechtigt» 

⇒ Bus auf Eigentrassee: «Auf Tempo 30 verzichten» 
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Netzhierarchie – Tempo 30-Konzept  



Empfehlungen zu «Tempo 30 und ÖV» gemäss Tempo 30-Konzept: 
 

 

⇒ Tram im Mischverkehr:   
«Tempo 30 genauer prüfen und bei Erfüllung bestimmter Voraussetzungen 
umsetzen» 

⇒ Tram auf Eigentrassee:  
«Tempo 30 (exkl. Tram) mit Vorbehalt prüfen und nur unter Einhaltung  
strikter Voraussetzungen umsetzen» 
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Netzhierarchie – Tempo 30-Konzept  



Vorgaben zu Tempo 30 auf verkehrsorientierten Strassen 

− Ausnahmen sind nur in begründeten Fällen und bei mangelnden Alternativen 
erlaubt und sinnvoll 

− Ist die Begründung zeitlich relativ unabhängig, kann eine permanente 
Geschwindigkeitsreduktion geprüft werden. 

− Liegt die Begründung in einer zeitlich begrenzten Nutzung oder Wirkung, ist 
eine temporärer Signalisation zu prüfen. 
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Netzhierarchie – Tempo 30-Konzept  



Neu vorgesehene Tempo30-Abschnitte: 
 

 

 

 

 

 

 

 

+ 15 Abschnitte auf verkehrsorientierte Strassen für Prüfung temporäres T30 

+ zusätzlich 9 Abschnitte auf verkehrsorientierten Strassen auf Wunsch Parlament 
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Netzhierarchie – Tempo 30-Konzept  
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Netzhierarchie – Tempo 30-Konzept  



• Fussgängerfreundliche und damit 
attraktive Innenstadt 

• Flächendeckend Tempo-30-Zone 
inklusive ÖV-Achsen 
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Netzhierarchie – Verkehrskonzept Innerstadt 



Zusätzlich erwünschte Wirkung des Tempo 30-Konzeptes 
 Vermehrte Schaffung von Begegnungszonen in Erschliessungsstrassen 

innerhalb der Tempo 30-Zonen ermöglichen 
 

Vorgaben für grundsätzliche Eignung als Begegnungszone  
• keine Hauptverkehrsachse,  

siedlungsorientiert 
• Kein ÖV,  

möglichst keine Veloroute 
• angrenzendes Verkehrsregime  

vorzugsweise Tempo 30 
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Netzhierarchie – Begegungszonen 

Foto Planungsamt Basel-Stadt 



Erfahrungen und Herausforderungen 
Bisherige Erfahrungen und kommende Herausforderungen in Basel 
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Wirkungskontrolle von Tempo 30-Zonen 
– Vorher-/Nachher-Untersuchung (meist) einmalig 

⇒ Langfristige Entwicklung nicht überprüft 
⇒ Veränderte Situationen nicht berücksichtigt 

 
Erkenntnisse aus der Umsetzung von Tempo 30-Zonen 
– 80/20-Regel 
– Nachbesserungen oft teuer (baulich) oder schwierig (fehlende Massnahmen) 
– Je geringer die Bedeutung / Funktion der Strasse desto einfacher  
– Verkehrsorientierte Strassen und Strassen mit ÖV sind rekursgefährdet 
 Publikation Strasse um Strasse und nicht paketweise  
 Verlagerungseffekte überprüfen (z.B. mit Gesamtverkehrsmodell) 
 Gutachten muss angriffsresistent sein (Erarbeitung durch externe Fachperson) 

 

Erfahrungen – Umsetzung von Tempo 30 
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Problemstrassen in Tempo 30-Zonen 
– Velorouten (breiter Querschnitt) 
– Quartiersammelstrassen 
– Strassen mit Ausnahmetransport / Lifeline-Achse 

⇒ Massnahmenpaket soweit möglich ausschöpfen! 
⇒ Massnahmen nicht immer ausreichend! 

Erfahrungen – Umsetzung von Tempo 30 
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Temporäre Tempo 30-Streckensignalisation 
Hinderliche Aspekte 
– (zu) langer Abschnitt 
– Gefälle / Steigung 
– Schulumfeld schlecht erkennbar 
– Geltungszeiten lange oder nicht nachvollziehbar 
– Grund für Temporeduktion nicht kommuniziert 
– Mangelnde Kontrollen (v.a. bei Einführung) 
– Signalisation nicht gut erfassbar 

Erfahrungen – Umsetzung von Tempo 30 

13.01.2015 Netzhierarchien, Strassenfunktionen und Geschwindigkeiten | 35 



Diskussionsfelder T30 mit ÖV und auf verkehrsortientierte Strassen 
− Vielerorts lokal vertretbar und zweckmässig, aber ÖV-freundliche Umsetzung 
− in Quartierzentren / im Haltestellenbereich situativ zu prüfen 
− eher dort verkraftbar wo Besetzung des Fahrzeugs gering 
− «Bushölle, Tramwand, …», ÖV als Störfaktor im Quartier? 
− Kundennahe Erschliessung, quartier-/nutzungsverträglich  
− Konkurrenzfähigkeit mit MIV (Reisezeit, Reisezeit, Reisezeit) 
− Verdrängung /Verlagerung auf unerwünschte Routen, in Quartiere 

⇒ Geeignete flankierende Massnahmen definieren und umsetzen  
⇒ Aufwand in sinnvollem Verhältnis zum Ertrag halten 

(Grundsatzentscheide, Einzelbehandlung) 
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Herausforderungen – Prüfung von Tempo 30 mit ÖV 



Vorgaben zur Ausgestaltung von Tempo 30-Strassen mit ÖV: 
• ÖV muss Tempo 30 fahren können 
• Kein Rechtsvortritt (Unfallgefahr in Fz. bei Bremsmanövern)  
• Fahrbahnhaltestellen (Bus als Pulkführer) 
• Möglichst keine baulichen Massnahmen mit Behinderung ÖV, keine 

Engstellen, keine Zick-Zack-Fahrt 
• Befahrbarkeit sicherstellen (auch Velo überholen, ggf. auch für Gelenkbusse) 
⇒ Schaffung neuer Problemstrassen? 

13.01.2015 Netzhierarchien, Strassenfunktionen und Geschwindigkeiten | 37 

Herausforderungen – Prüfung von Tempo 30 mit ÖV 



Erfahrungen 
– Umfrage bei Anwohnenden und Gewerbetreibenden 

– Voraussetzung für die weitere Bearbeitung ist die Zustimmung einer 
Zweidrittelmehrheit der Antwortenden 

– Verzicht auf bauliche Massnahmen, nur Torelement, Bodenmarkierung und 
Möblierung (standardisiert) 

⇒ Durchschnittliche Kosten  
ca. 20’000 / BZ 
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Erfahrungen + Herausforderungen – Begegnungszonen 

Fotos Planungsamt Basel-Stadt 



Erfahrungen 
⇒ Klare Vorgaben für Anfragen nötig! 
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Erfahrungen + Herausforderungen – Begegnungszonen 



Herausforderung Akzeptanz- und Nutzungssteigerung 
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Erfahrungen + Herausforderungen – Begegnungszonen 

Foto Planungsamt Basel-Stadt 

Ausschnitt Foto Markus Wittmann 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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